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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 177
Datum:
Samstag, 9. Juni 2007
Stichworte:
Erotischer Gottesdienst / Erotik / Gottesdienst
Veranstaltung:
„Im Weinberg der Liebe – Ein erotischer Gottesdienst“, Themenbereich 1: Mensch, Zentrum Liebe
Ort:
Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7
Programm Seite:
103
Wenn es Rosenblätter regnet
Zum Abschluss ein erotischer Gottesdienst in der Kartäuserkirche
Rosen- und Weinblätter regnen von der Empore, eine Tänzerin schwebt im roten Kleid zur Trommelmusik durch den Mittelgang – Gottes Liebe und Zärtlichkeit mit allen Sinnen erfahren, darum geht es in diesem Abendgottesdienst am Samstag in der Kölner Kartäuserkirche.
Erotik und Lust seien „keine vom Glauben abgetrennten Sperrbezirke“ betonte Pfarrer Armin Beuscher, auch wenn es in der Kirche häufig so scheine. Vielmehr seien Beten und Lieben wie zwei Schwestern, die beide gelebt und erfahren werden wollten. Wie Sex lasch und lustlos sein könne, könnten auch Gebete leere Worte sein. „Vielleicht sollten wir Pfarrer öfter ins Bett gehen, damit unsere Worte lebendig und kräftig und schärfer sind“, sagt Pfarrer Beuscher und erntet dafür kräftigen Applaus. 
Um Tabubrüche geht es ihm in seiner sehr authentisch wirkenden Predigt aber nicht. Er will vielmehr zeigen, dass Leiblichkeit zum Christsein dazu gehört. Ein Leben ohne Erotik sei für ihn genauso wenig vorstellbar wie ein Leben ohne Gott, betont er. Denn Gott habe den menschlichen Körper selbst geschaffen und ihm Lebendigkeit und Lust eingehaucht. Der Gottesdienst wolle dazu anregen, diese Lebendigkeit zu spüren und dazu einladen, die eigenen Phantasien zu entdecken. Deshalb darf ein erotischer Bibelabschnitt aus dem Hohen Lied der Liebe an diesem Abend natürlich nicht fehlen.
Aber nicht nur Augen und Ohren sind in diesem Gottesdienst gefragt, auch Nase und Haut kommen nicht zu kurz: Helfer verteilen Töpfchen mit duftenden Öl, mit dem sich die Gottesdienstbesucher gegenseitig Gesicht oder Handgelenke salben. Dabei sollen sie einander von Gottes Liebe erzählen. Einige Paare veranlasst das dazu, die gegenseitige Liebe wieder zu entdecken und sich inniglich zu umarmen und zu küssen. Andere kichern aus Unsicherheit.
Nachdem noch ein Lied gesungen und der Segen gesprochen ist, lädt Pfarrer Beuscher die Gottesdienstbesucher dazu ein, auf nackten Füßen über den roten Teppich im Mittelgang nach draußen zu schreiten und wie Brautleute noch einmal Rosenblätter auf sich herabregnen zu lassen.









